
MttMt M
' -Wahlen stich
V m Deutsch-
verden immer
cheu KvMM-
Mr Lmüü»-s nicht.

des Tchachth
'Metten üb«
yerbeigefuhrte
Sender Harch-
rbeiter schlecht
en mißhandch
re 19Man-st

Ar heutigen
kEwgte Inge-,
ncn mit Vere-
OrMnisati»,
Tätigkeitv«,

ere Beluhmvi-

>» Ort»- Oben
«ckchr. tWt « im
W.Perst ^ t.SSm.1

Presse-
M , rt« r R«

I , FSilen höh- Dewa«
-«ftrht kein Anspruch aus
kkftrung der Zettuag»d.
-ms Rückerstattung d«

Bezugspreise»,
ssrstekung» nehme« ave
» ^ stellen, sawie Agen.
Unenu. AustrSgeriim»

jederzeit entgegen.
Jernssrrcher Rr . 4.

«r «

Der Lnztäler.
Anzeiger lür Sas Lnztal unS Umgebung.

Amtsblatt wr Sen VberamlsbLZirk Neuenbürg.
«rlLh «ial tüglich  mit Ausnahme 0«r Sonn - und S«1«la - e.

» » V»et»» ch» 1. W,,h1ch« t^MdaServ. Seemn». Me Ne Sch^fttm—«, ^S » ». s » «» r»

Anzeigeuprets:
5Xe einsp. Petitzelle oder
deren Raum im Bez .20»
«rtzerh. 2S ss . Rekl -Z.
80 -s mit Aas-Steuer.
KoAkt.-Aa-eige» 100h!,

lag . Offerteu.Aus-
Krmstertellung 20 -/Bet

iluftrügen Rabatt,
Falle des Mahn-

»ersoheeu» htnsäll. wird,
ebenso wen» Zahlung
»tcht innerhalb8 Tag«
«ach Rechmmgsdatmu
«folgt . Bei Tarifände-

>« treten sofort all«
. Vereinbarung»
außer Kraft.

Gerichtsstand für beide
Telle : Neuenbürg.

Mir tel.A«str. wird best»
Gewähr übernommen.

tschen Wahl?«,
Linkspartei«,
in amerikM

Von ossjzjA
z>um Ausgang
». ein richtig^
amtliche Par-
rmg an ein«
>ie, daß neben
tschen Außen-
Wahlen hervor-
aktion ans dir
„ welche de»

!.7°/.
s Vsettsgs
rlZs. wenn
ici vorlisgt.

SSL6
mksnststt

itstttgsttsn

i»der
. Juli ist der

mit noch ein

ndschast".

ich
ach.OA.Cali»
raufen:

einet davvk, einer davon
lg-
chöninger,
nhalter.
WensbergT'
lonate alten

inung verkauft
Zteudingee^
-Tafeln.
billigst
SvrVWsMvg.
. Strom.Mer7

12«. Donnerstag den 21.Mai!M.
Deutschland.

Zur Frage der Regierungsbildung
Stuttgart , 23. Mai . Die Erörterungen über die Frage,

welche Regierungskoalition in Württemberg entstehen könnte,
«erden in der Presse fortgesetzt. Das „Deutsche Volksblatt"
tZentrmn) bemerkt: Koalitionen sind nicht nur mathematische
MMben , das Wichtigste ist, daß sicĥdie in Betracht Lammen¬
den Parteien am ein sachliches Programm einigen nnd Staüi-
Wt in der Führung der Regiernngsgeschäfte gewährleisten.
Welche Kornbinationen möglich sind, werden erst die später ein¬
setzenden Besprechungen Mischen den verschiedensten Parteien
erkennen lassen. Ws sehen voll Spannung ans die Zentrmns-
partei, die mit ihren 17 Abgeordneten die folgenschwereEnt¬
scheidung zu fällen haben wird . Wie diese Entscheidung aus-
sallen wird, steht natürlich noch in keiner Weise fest. Es ist
«ich nicht Sache des Zentrums , irgend eine bestimmte Mei-
«uing zu äußern , bevor die anderen Parteien ihren Willen
tmidgetan und sich vor allem sachlich über ein künftiges Re-
zierumgsprogramm ausgesprochen halben. Ohne Bindung nach
irgend einer Seite wird das Zentrum daraus Bedacht nehmen,
dem Lande Württemberg auch in den kommenden 4 Jahren
eine ruhige und gesunde Fortentwicklnng zui gewährleisten. —
Die „Schwäbische Tageszeitung " (Bauernbund ) sieht es als
selbstverständlich an , daß die Parteien , die am stärksten aus
«m Wahlkampf hervorgehen, die Initiative ergreifen werden,
«vn eine neue Regierum ; zu bilden. Das wird bereits bei der
Wahl des LaNdtagsPr äsidenten in Erscheinung treten und das
Blatt rechnet mit der Wahl eines Sozialdemokraten. Der nun
^wählte Landtagspräsident wird die Ausgabe haben, die Bil¬
dung einer Regierung vorznbereiten. Zuerst wird man an
die stärkste Partei hevantreten , das ist die Sozialdemokratie.
Das Blatt erörtert die bekannten Möglichkeiten der Bildung
einer Regierungsmehrheit, auch diejenige einer Regierung mit
der Rechten durch Beitritt der Deutschen Volkspartei und des
Ghristlichen Vvlksdienstes. Es käme darauf an , welche Forde¬
rungen van diesen Gruppen erhoben würden . Um jeden Preis
würde Wohl weder das Zentrum noch der Bauernbund und die
Bürger Partei die Mitarbeit bei einer solchen Koalition erkaufen
«ollen. . Würden wir vom Bauernbund durch den Ausfall der
Wahl in die Opposition gedrängt , so müssen wir uns damit
genau so absinben, wie wenn wir durch irgendwelche BerWlt-
wiisse gezwungen werden, uns an der Regierungsverantwort-
iichkeit zn beteiligen.
Der Deutsche Schutzbund zum Kalmarer Autonomistenprozetz.

Essen, 22. Mai . Der Generalstaat 'sanwalt Fachot hat nach
Pressemeldungen bei seiner Anklagerede im Kalmarer Auto-
namistenprozeß am 21. Mai behauptet, daß der Ausgangspunkt
der elsaß-lothringischen Autonomiebewegung eine von Dr . Rob.
Ernst geleitete elsaß-Ioihriingische Abteilung' im Deutschen
Schutzbund sei. Demgegenüber stellt l>er zurzett in Essen
tagende Deutsche Schutzbund fest, daß eine elsaß-lothringische
Abteilung bei ihm nie existiert hat und daß mit der Autonomie-
bewegiunig in Elsaß-Loih ringet . Ni ne Verbindung weder be¬
standen hat noch besteht, auch von ihm niemals gesucht wor¬
den ist.

Der Geschäftsbericht der Deirtschrn Reichsbahngescllschaft.
Berlin , 22. Mai . Die Deutsche Reichsbahngesellschastlegt

jetzt ihren Geschäftsbericht über das dritte Geschäftsjahr 1927
vor . Der in den letzten Monaten dos Jahres 1926 beobachtete
Verkehrsausschw-ung hat, , wie im allgemeinen Teil ü . a. aus-
aeführt wird , im Jahre 1927 angehalten . Der Güterverkehr
hat erheblich zngeuommen. Die Einnahmen aus dem Güter¬
verkehr waren infolge dieser Entwicklung höher als man gegen
Schluß des Geschäftsjahres 1926 erwarten konnte. Die Ein¬
nahmen aus dem Personenverkehr waren ebenfalls größer als
1926. Das Gesamtergebnis des Jahres 1927 ist befriedigend.
Die Einnahmen der Betriebsrechnung betrugen 5039,3 Millio¬
nen Mark (-151OZ Millionen im Vorjahr ). Ihnen stehen Aus¬
gaben von insgesamt 4158,8 Millionen Mark (3680,6) gegen¬
über. „Einschließlich des Vortrages aus 1936 hat sich ein Be¬
triebsuberschuß von 1048,2 Millionen Mark ergeben, der u. a.
mit 590̂ Millionen für Verzinsung und Tilguiig der Repara-
tioEchuldverschreibumgen<57Ich i. V.) verwendet wurde. We-
MMr günsttg hat sich im Geschäftsjahr 1927 die Ligntdttät -der
Gesellschaft entwickelt. Die inzwischen durchgeführte Begebung
wn M Millionen Goldmark Vorzugsaktien deckt.den Kapital-
Abatt .des neuen Jahres nur z,u einem Teil , hat aber die Ge-
ichchtssührnng hinsichtlich der Kapitalsrechnnng einigermaßen
erleichtert Im allgomeinen Teil des Geschäftsberichtswerden
sann  die bereits ans der Derchschrift zur Tariferhöhung be-
kairnttn Ausführungen gemacht, mit denen dargelsat wird, daß
Ee Erhöhung der Einnahmen notwendig ist. Die laufenden
unterhaltumgs - und Erneuerungsarbetten am Oberbau konn-
ten planmäßig durchgeführt werden. Darüber hinaus war es
"shAuch einen Teil der aus der Kriegs - und Nachkriegszeit
rückständigen Arbeiten nachzuholen. Der GesamtpersonaMestand
Mrrde im Berichtsjahr um etwa 3600 Köpfe vermindert . Die
Mrliche Pensronslast ist auf 500 Millionen gegenüber 123 Mil-
nonen im Jahr 1913 gestiegen. Nach dem Betriebsäbschluß
stellen sich die Einnahmen im Personenverkehr auf rund 1,4,
cm Güterverkehr auf rund 3,2 Milliarden Mark , sonstige Ein-
«Minen ans ruNd 133 Millionen Abark. Die persönlichen Ws-
KDerr betrugen «und 2,1 Milliarden , die sächlichen Ausgaben
nrNdlP , mithin Ausgaben für Betrieb und Unterhaltung rund
äl Milliarden Mark . Die Ausgaben für Erneuerung der
Elchseisenbahnanlagen beliefen sich auf rund 730.9 Millionen
Mark, so daß sich die gesamten Ausgaben der Betriebsrechnung
auf rund 42 Milliarden Mark stellen. Der Bctriebsüberschuß
««trägt mithin 880,5 Millionen Mark.

Hoher Preis der Sozialdemokratie.
Berlin , 23. Mai . Die Sozialdemokratie hält es offenbar

sur geboten, zunächst einmal die spröde Schöne zu zeigen. Der
"vorwärts " hatte schon gestern alle Koalitionsunterhaltungen
ziemlich brüsk mit der Bemerkung abgebrochen, man müsse ab-
warten, bis erst einmal die Fraktionen versammelt wären.

Vordem lasse sich nichts entscheiden. Das wird von dem sozial¬
demokratischenZentralorgan heute noch unterstrichen, zugleich
aber die Gelegenheit benutzt, um der Deutschen Volkspartei
recht von oben herab verstehen zu geben, daß sie . für
etwaige Koalitionsverhandlungen durchaus guanttte negli-
geable (eine nicht weiter zu berücksichtigendeGröße) sei.
Die Sozialdemokratie wolle keine Diktatur ausüben ; noch
weniger aber als die „siegreiche Sozialdemokratie " könne die
„geschwächte Volkspartei " eine Rolle spielen wollen, in der sie
über Sein oder Nichtsein der Regierung und das Ende des
parlamentarischen Systems nach Belieben zu entscheiden hätte.
Die Große Koalition sei zudem keineswegs die einzige Mög¬
lichkeit des Äegierens, und es sei schwer verständlich, daß die
demokratische Presse ,sich auf sie als einzige Möglichkeit fest¬
lege. Die Regierungsbildung ist eine politische Handlung und
nicht ein bloyes Additionsexempel. Eine neue Regierung
bleibt, solange ihr nicht der Reichstag durch Beschluß das Ver¬
trauen entzieht, im Amt.

Dazu bemerkt das demokratische„Stuttgarter Neue Tag¬
blatt ": „Das sind, mit Verlaub zu sagen, „Sprüche ". Da im
parlamentarischen System die Mehrheit — zu deutsch also die
Zahl — entscheidet, wird man um Addition, das will sagen,
um das Argumentieren mit Zahlen nicht gut herumkommen.
Wenn eine Mehrheitsregierung überhaupt gebildet werden
soll, gibt cs — wie die Dinge einmal liegen — schwerlich eine
andere Möglichkeit als die der Großen Koalition . An diesem
schlichten Tatbestand wird auch durch den vom „Vorwärts " er¬
neut empfohlenen Rat , sich in der „Tugend der Geduld" zu
üben, nicht das geringste geändert. Immerhin wird durch die
Sprüche des „Vorwärts " erhorcht, was wir in diesen Tagen
immer wieder betonten : die Sozialdemokratie wird nicht billig
sein, und sie denkt auch gar nicht daran , es zu werden."

Ausland.
Ter letzte deutsche Bürgermeister aus Südtirol geflohen.

Wie der ,Pok .-Anz." aus Wien meldet, ist Vieser Tage der
letzte deutsche Bürgermeister aus Südtirol , Joseph Pixner aus
St . Leonhard im Passeierta-l, über die italienische Grenze nach
Nordtirol geflohen, um der ihm drohenden Verhafttlirg nnd
Verbannung zu entgehen. Pixncr sollte, wie chm Freunde
noch rechtzeitig mitteilcn konnten, wegen angeblicher italien-
feindlicher Propaganda verhaftet werden.

Der Kalmarer Prozeß.
Kalmar, 22. Mai . Die Verleidig-rrngsredc des Rechts¬

anwalts Fourrier nimmt den weiteren Verlauf des Kolmarer
Prozesses in Anspruch. Rechtsanwalt Fou-rrier ist jung nnd
spricht frei und lebendig. Er behandelt zunächst in großen
Zügen die Geschichte Elsaß-Lothr ingenS, schildert seine poli¬
tische nitd wirtschaftliche Sonderstellung nnd unterstreicht hier¬
bei besonders, daß Elsaß -Lothringen Bindeglied Mischen der
deutschen und der französischen Kultur und Wirtschaft sei.
Fourrier geht dann aus die Entwicklung nach 1870-ein, bespricht
sogar Len westfälischen Frieden von 1618, um nachzuweisen, daß
Elsaß-Lothringen ans einer Reihe von selbständigen Republi¬
ken nnd Reichsstädten bestanden Habe, die sich nur sehr lose,
teilweise nach heftigstem Widerstand, wie z. B . Straßbnrg , m
den französischen Staat , eingegliedert hätten . Die französische
Revolution hübe dann mit den schärfsten Mitteln versucht,
Elsaß-iLothringen Zu französieren, was aber nicht gelungen sei,
denn immer habe -Elsaß -Lothringen solchen Versuchen stärksten
Widerstand entgegengesetzt. Man habe den Autonomisten , der
früheren Jahre und insbesondere den heute angcklagten elsässi-
schen Aut-onomisten vorgeworfen, daß sie vor dem Waffenstill¬
stand zeitweise allzubereit !warcn, Aas Lob des Kaiserreiches zu
'singen. Dieser Vorwurf sei ebenso falsch wie ungerecht. Alan
'dürfe den Leuten, die für ihre eigenen elsaß-lothringischen
-Interessen kämpfen, nicht verübeln, daß sie außerhalb des Rah-
-mens dieser Wünsche heute die, morgen die Sprache redeten.
Fourrier geht dann weiter auf die letzten Etappen der Ent¬
wicklung der Hcimatbundbowegnng ein. In Elsaß-Lothringen
sei Autonomie nnd Friede identisch. Er schließt: „Dieser Pro¬
zeß muß zur Versöhnung und zur Befriedung des armen
'Elsaß-Lothringen und Frankreichs dienen. Meine Herren Ge¬
schworenen, sprechen Sie diese Angeklagten frei. Tun Sie Ihre
'doppelte Pflicht als treue Elsässer und gute Franzosen !"
Rechtsanwalt Klein-Straßburg begann mtt der Feststellung,
daß dieser Prozeß zunächst ein psychologischer Fehler sei, und
-daß die Urheber mit ettcier völligen Verständig-ungslosigkeit den
'Menschen gegenüberstcttidLN. Alles, was sich gegenwärtig in
'Elsaß ereigne, sei nur aus seiner Geschichte zu verstehen. Die
Geschichte habe die Männer , die ans der Anklagebank sitzen,
-gezwungen, so zu handeln wie sie cs getan hätten. Elsaß-
Lothringen gehöre in seiner Geschichte Zwei großen Rattonen,
-zwei großen Kulturen an , die sich im Elsaß vereinigten , ohne
miteinander in Kampf zu treten Die Uvheber -dieses Prozesses
wären von Jrrtümern und von tiefster Verständnislosigkeit gc-
-leitet gewesen. Er schloß sein Plädoyer mit den Worten : „Die
Tragödie Elsaß -Lothringens rollte in diesem Prozeß wie ein
Film vor den Augen der Teilnehmer ab ." Er waüdte sich an
die Geschworenen nnd ries ihnen ZU: „Ihr habt das tragische
-Schicksal unseres Landes gesehen. Das Schicksal dieser Än-
gMagten , die nicht Verbrecher sind, ist in eurer .Hand." Am
Donnerstag wird man den Geschworenendie Schuldfrage Vor¬
lagen. -Es ist damit zu rechnen, daß das Urteil am Donnerstag
mittag gesprochen wird.
Auch rin Linkskabinett soll keine Zugeständnisse in der Räu-

mungsfrage erhalten.
Paris , 22. Mai . Die heutigen Abendblätter sind fast ein-

stinimig Leinübt, ihren Lesern vor Augen zu führen, daß der
Wahlsieg der deutschen Linksparteien für Frankreich keinerlei
außenpolitische Vorteile gewährleiste und vor allem keinen An¬
laß zu französischen Zugeständnissen bieten dürfe. Der Nach¬
druck wird auf die Feststellung gelegt, daß gerade die deutsche
Sozialdemokratie entschieden für die Revision der Verträge
cintritt , die Frankreich im Interesse seiner Sicherheit nicht zn-
geben könne. Schon jetzt wird auch mit aller BestiMmtheit er-

86. Jahrgang.

klärt, einer nach links orientierten deutschen Koalitionsregie-
rung könne eine frühere Räumung des Rheinlandes ebenso
wenig zugestanden werden wie dem Kabinett Marx —Strese-
mann, es sei denn, daß Deutschland genügende Sicherheits¬
garantien gebe, wie dies Frankreich seit der Unterredung in
Thoiry immer wieder gefordert habe.

Unnötige fremde Einmischung.
Newvorh 23. Mai . Die Gaskatastrophe in Hamburg hak

in den Vereinigten Staaten ein überaus peinliches Aufsehen
erregt , das durch das Ausbleiben einer Klarstellung der Re¬
gierung noch beträchtlich verstärkt wird. Die Zeitungen , die
die Hamburger Meldungen vorsätzlich weiterhin auf ihrer
Frontseite bringen, kommentieren das Ereignis mit einer
Schärfe, die in den letzten Jahren gegenüber Deutschland völlig
unbekannt geworden ist. „Newyork Times " läßt sich von ihrem
Berliner Berichterstatter melden, daß das Schweigen der Re¬
gierungsstelle darauf hindeute, daß der Gasvorrat von der
Reichswehr in Hamburg eingelagert worden sei. Die „Evc-
ning Post " fragt , ob Deutschland den Versailler Vertrag
respektiere oder nicht und verlangt , daß die Regierungen der
früheren Alliierten diese Frage emer Lösung zuführen.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg . (Sitzung des Gemeinderats am 22. Mai ..-

Der technische Ausschuß hat am 11. ds. Mts . eine Besichtigung
der umgebauten alten Pforzheimerstraße  vorgenom¬
men, um die Behebung der vom Stadtbauamt gemeldeten An¬
stände nachzuprüfen. Das Ergebnis ist schriftlich niedergelegt
und wird dem Gemeinderat voraetragen . Der Gemeinderat
ordnet dem Antrag des technischen Ausschusses entsprechend
das Nötige zur endlichen Bereinigung der Mängel an.

Zu emem Plan des Hans Bohnacker wegen Errichtung
einer Dapolintankstelle  bei seinem Anwesen in der
Bahnhofstraße gibt der Gemeinderat eine Aeußerung ab.

In der Frage , mit welchem Material der Gehweg in
der Bahnhosstraße  hergestellt werden^solle, entscheidet
sich der Geineinderat für Asphalt, 3 Zentimeter stark. Dieser
Belag ist zwar etwas teurer als Platten , der Gemeinderat
glaubt aber den Mehraufwand verantworten zu können, weil
es sich um eine Hauptstraße am Eingang der Stadt handelt.
Die Lieferung der Granitrandsteinc und Kandelpflastersteinc
wird der Firma Kusser in Hauzenberg bei Passau zu Ange¬
botspreisen übertragen.

Wegen der Behandlung der nickt gepflasterten Eiter¬
st recken  der Durchgangsstraßen mit Kaltasphalt , welche zu¬
sammen einen . Aufwand von etwa 20000 R.M . erfordern
würde, wird die Beschlußfassung zurückgestellt, bis nach Auf¬
stellung des Bauetats ersichtlich ist, welche sonstigen dringenden
Bauarbetten noch z» machen sind, damit beurteilt werden kann,
ob die Sache für die Stadtgemeinde tragbar ist.

Die Ortsfeuerlöschordnung  wird heute in dem
früher beratenen Entwurf festgestellt, nachdem die abgeänder¬
ten Statuten der frciw. Feuerwehr vom Oberamt genehmigt
sind.

Zum Schluß wurde noch eine Grundstücksschätznng und
eine Anzahl sonstiger Angelegenheiten erledigt. K.

Neuenbürg , 23. Mai . Einen äußerst regen Besuch hatte
letzten Sonntag das P r o m e na d e ko n z e rt der Kapelle des
Musik Vereins  unter Leitung von Musikdirektor Mül¬
ler  aufzuweisen . Letzterer hatte in Weiser Vorsicht dasselbe
auf den Turnplatz verlegt. König Karl -Marsch, Träumerei,
Schatzwalzer! Man war ganz vertieft . O Schwarzwald , o
Heimat, wie bist du so sck)ön, klang das Solo über den weiten
Platz, als auch das Schöne schon in greifbare Nähe rückte in
Form eines ganz anständigen Regenschauers und _ alles
rennet , rettet , flüchtet, um das schützende Dach der Festhallc zu
erreichen (bei ähnlichen Fällen bittet man in Zukunft etwas
niehr Höflichkeit und Rücksicht auf die Damenwelt zu nehmen).
Dort wickelte sich der Rest des Programms ab und das Publi¬
kum erzwang sich durch starken Beifall eine Zugabe . Es ist
eine erfreuliche Tatsache, daß sich die Konzerte unserer Kapelle
einer steigenden Beliebtheit erfreuen und die Besucherzahl
bereits eine sehr beträchtliche ist. Bedauerlich ist nur , daß die
Kapelle unter der gegenwärtigen schlechten Witterung durch
die vielen Konzcrtausfälle starken pekuniären Verlust erleidet.
Die Leistungen waren, was noch zum Schlüsse bemerkt sei,
vorzüglich.

(Wetterbericht .) lieber Mitteleuropa befinden sich
einzelne Tiefdruckstörungen, unter deren Einfluß für Freitag
und Samstag immer noch unbeständiges, wechselnd bewölktes
Wetter zu erwarteir ist.

Birkenfeld, 23. Mai . (Gemeinderatsfitzung am 22. Mai .)
In der heutigen Sitzung nimmt der Gemeinderat Kenntnis
von dem Bericht des Schulrats Keck in der Ortsschulratssitzung
vom 30. März d. I . über die im Februar und März d. I.
stattgefundene Hauptprüfung an der Volksschule. Hienach ist
der diesjährige Prüfungsbefund gegen früher wesentlich besser
und macht den Eindruck von viel Aeiß und Verständnis . Be¬
sonderer Dank gebühre der Lehrerschaft für die wackeren Lei¬
stungen und ebenso aber auch der Gemeindeverwaltung für die
Opfer, die sie für die Schule gebracht hat . Anschließend hieran
beschließt der Gemeinderat die Beschaffung weiterer Einrich-
tungsgeaenstände für die Hauswirtschaftsschule. — Ilm die
Frage der Einrichtung von weiteren Schulräumen , die infolge
der Einführung des 8. Schuljahres nötig werden, einer ge¬
eigneten Lösung entgegenzubringen , will der Gemeinderat das
Smulhaus während des Schulbetriebs besichtigen. Dem Ge¬
such von 2 auswärtigen Schülern um Aufnahme in die hiesige
Volksschule zum Besuch des hier eingeführten 8. Schuljahres
wird gegen Ansatz eines Schulgeldes von jährlich je 10 R .M.
entsprochen. Eine Anzahl weiterer Schulangelegenheiten und
kleinere Verwaltungssachen beschäftigten den Gemeinderat in
der 3ständigen  Sitzung . ^

lieber die Hauptreisezeit vom 1. Juli bis 15. September
verkehrt auf der Enztalbahn Heuer erstmals der in Pforzheim



9.19 abends abgehende Eilzug , der nur in Neuenbürg anhält.
Auf ein eingereichtes Gesuch des Schultheiszenamts , datz dieser
Zug auch in Birkenfeld anhalten möchte, hat die Reichsbahn¬
direktion Stuttgart mit Schreiben vom 24. April d. I . geant¬
wortet , daß dieser Zug für die Bedienung des Borortsverkehrs
Pforzheim - Birkeufeld nicht in Frage komme. Dafür sei neu
eingelegt worden der in Pforzheim abends 8.41 Uhr abgehende
und in Birkcnfeld um 8.55 Uhr ankommende Personenzug 995,
der künftig das ganze Jahr über täglich Verkehre. Außerdem
verkehre wie bisher der in Pforzheim 10.19 Uhr abgehende
letzte Zug talaufwärts , so daß hinsichtlich der Abendverbin¬
dung Pforzheim —Birkenfeld ein dringendes Bedürfnis für
weitere Züge nicht anerkannt werden könne.

Wildbad , 23. Mat . Anläßlich der Einweihung des erneuer¬ten Staatlichen Kurtheaters rn Wildbad nahm die Presse , einer
Einladung der Bauabteilung des württ . Finanzministeriums
Folge leistend , Gelegenheit zu einer Besichtigung der berühm¬
ten Thermal -Bäder in Wildbad . Nach kurzen Begrüßungs¬
worten des 1. Badearztes , Medizinalrat Dr . Schober , erfolgte
eine Führung durch das Bad , welcher Aufgabe sich in dankens¬
werter Weise Oberbauinspektor Bogt unterzogen hatte . Die
Wildbader Quelle » haben eine Temperatur von 34—40 Grad
und 39 Bohrlöcher ermöglichen es, die Heilwasser in die zahl¬
reichen Gesellschafts - u . Einzelbäder zu leiten . Das Schwimm¬
bad, die mit jeder technischen Neuerung ausgestatteten Spezial¬
bäder , das medicomechanische Zanderinstitut , sowie auch der
reichhaltig ausgestattete Leseraum erweckten das lebhafteste
Interesse der Gäste . In Anwesenheit von Finanzminister Dr.
Dehlinger , Ministerialdirektor V. Groß , Präsident Kuhn,
Kurdirektor Lauffer , Stadtschultheiß Bätzner , Badkommissar
v. Bräuning und vielen anderen geladenen Gästen schloß sich
dem Rundgang ein mit Beifall aufgenommener Bortrag von
Medizinalrat Dr . Schofer über „Heilquellen in Deutschland
und Brasilien " an . Der Vortragende , der die brasilianischen
Heilbäder aus eigener Anschauung kennt , wußte die Zuhörer
zu fesseln und endete seinen Vortrag mit einem Film über
Wildbad und seine Schönheiten . Deu Abschluß des Tages
bildete die Aufführung des Festspieles „Der Uebcrfall in Wild¬
bad " und die Operette „Zarewitsch " in neuer Ausstattung.

Wildbad . 22. Ädai . Mit der Eröffnung der KraftpoiWme
Wildbad - Froudeiiistadt am 15. Mai d. I . ist einem längst be¬
stehenden BerkeihrZbedüiffnis Rechnung getragen Warden . Die
-Linie, die unter Verwendung von bequem ansgestatteten Wagen
-durch die an Niaturschöniheiten reichen Täler der Ens un !d
Murg über Besenfeld —Schönegründ nach Frendenlstadt führt,
bürste sich sowohl für den Reise - als für den Ansflugsverkehr
vkner regen Benützung erfreuen . Die Wagen Verkehren wie
-solch täglich:

9.00 13.20 17.00 19.50 Wildbad 8.00 11.30 15.00 19.00
9.45 14.05 17.45 2035 Enzklösterle 7.15 10.45 14.15 18.15

10.24 - 18.24 21.15 Beünfeid 6.35 ' 10.13 — 17.43
11.32 — 19.31 — Frendcnstadt — 9.00 — 16.30

Postamt
— — 3 19.35 Bahnhof — — — —

Württemberg.
Heilbron«, 23. Mai. (Das Urteil im Bantle-Schröck-Pro-

zeß.) Das Urteil im Bantlc -Sckröck-Prozeß wurde von der
Strafkammer nach viertägiger Verhandlung verkündet . Bantle
wurde zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . Elf Monate Unter¬
suchungshaft werden bei ihm angerechnet . Gegen beide An¬
geklagte wurde die Ehrenrechtssträfe (3 Jahre ) aufrechterhal¬
ten . In der Urteilsbegründung führte das Gericht ,ans , daßder betrügerische Bankerott mit Rücksicht auf die gesunkene
Gcschäftsmoral scharf gefaßt werden müsse und daß das ge¬
wissenlose Vorgehen der Angeklagten eine ernste Sühne er¬
fordere . Die Jugend der Angeklagten wurde als Milderungs¬
grund erachtet , und so tam die Strafkammer zu einer geringe¬
ren Strafhöhe als die erste Instanz . Dagegen wurde der An¬
trag der Verteidigung , den Haftbefehl aufzuhebcn , abgelehnt.
Die Angeklagten haben das Urteil angenommen.

Sigmarswangen , OA . Sulz , 23. Mai . (Bibelkundiger
Wähler .) Bei der Wahl wurde ein Stimmzettel mit dem Ver¬
merk Psalm 14, Bers 3 abgegeben . Es heißt daselbst : „Aber
sie find alle abgewichen und allesamt untüchtig ; da ist keiner,
der Gutes tue , auch nicht einer ." Dieser Wähler scheint von
den Parlamentariern keine gute Meinung zu haben.

Waldsee , 23. Mai . (Ein tapferes Mädchen .) Schon län¬
gere Zeit wurde von einem Hofbesitzer bei Roßberg die Beob¬
achtung gemacht , daß ein Habicht fast täglich sich eine Taube
vom Dache holte und damit im nahen Wald verschwand . Nun

jckönllsM8n-el
LU biüigztenk>nei;bn

/ bei - ' '
XkuLkkEOUT

süttcrte niorgens die Tochter des Hofbesitzers im Hofe die
Hühner . Der Habicht schoß vor den Augen des Mädchens
auf die Hühnerschar herab und war eben im Begriff , eine
starke Henne in seinen Fängen haltend , abzustreichen , als das
Mädchen kurz entschlossen den frechen Räuber an den Schwin¬
gen erfaßte und denselben gefangen nahm , ohne sich dabei er¬
heblich zu verletzen . Der Habicht hat zum letztenmal geräubert,
bald wird er hübsch ausgebälgt in der Bauernstube die Be¬
wohner an sein freches Benehmen und sein Schicksal erinnern.
Dem jungen Mädchen soll für sein schneidiges Verhalten ein
Waidmannsheil zum Ausdruck gebracht werden.

Wurzach , 23. Mai . (Die brennende Rocktasche.) Vor eini¬
gen Tagen begegnete ein älterer hiesiger Mann einer Frau,die bemerkte , datz eine der Rocktaschen des Mannes in Brand
geraten war . Rasch wurde die Joppe , deren Tasche schon stark
verbrannt war , herunteraeriffen und durch Zertreten das
Feuer erstickt. Ohne die Aufmerksamkeit und rasche Hilfe der
Frau wäre der Mann Wohl kaum ohne Brandwunden davon-
gekoinmcn . Der Mann hatte die brennende , ohne Deckel ver-
schene Tabakpfeife in die Tasche gesteckt.

Baden.
SPielberg bei Ettlingen , 23. Mai . Am Montag abend

war der 23jährigc Küfer Karl Mangler mit dem Verschalen
der Gebäudewand beschäftigt , wobei er der Starkstromleitung
zu nahe kam. Er blieb mit den Händen an der Leitung hän¬
gen, bis der Lichtmeister , der sofort benachrichtigt wurde , den
Strom abstellte . Der junge Mann fiel darauf tot auf das
Gerüst.

Handel » Verkehr und Volkswirtschaft.
Neuenbürg , 24. Mai . Dem heutigen Schweinemarkt waren

zugeführt : 31 Läufer , das Paar kostetete 30—75 Mark , ein
Paar Milchschweine zu 35,50 Mark . Verkauft wurden 5 Paar
Läufer und die Milchschweine . Handel schleppend, wenig
Käufer.

Neueste Nachrichten.
München , 24. Mai . Nach einer amtlichen Meldung wird die

bayerische Staatsregierung dem Herkommen nach am Tage vor dem
Zusammentritt des neugewählten Landtages zur ücktretcn.

Zwickau » 23. Mai . Der 22 jährige Weber Paul Reinhold aus
dem Mulsengrund wurde gestern vom Schwurgericht wegen Totschlags
und Sittlichkeitsverbrcchen in sieben Fällen zu 15 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt. Er hatte die 16 Jahre alte
Kontoristin Elsa Winterstein an einem Novemberabend durch Dolch¬
stiche getötet. Die Tat hat seiner Zeit großes Aussehen erregt, da sich
Neinhöld an den Ermittlungen als Defektiv beteiligt und sich bei der
Auffindung von Sachen seines Opfers als Hellseher gebärdet hatte.

Berlin , 23. Mai . Der gegen den Farmer Langkopp erlassene
Haftbefehl ist von der Strafkammer des Landgerichts 2 auf Antrag
des Rechtsanwaltes Dr . Frey gegen eine Sicherheitsleistung von 2000
Mark ausgehoben worden. Da die Summe sofort in bar hinterlegt
wurde, ist Langkopp aus der Haft entlassen worden.

Berlin , 23. Mai . Die Stadt Berlin hat mit einem amerikanischen
Bankenkonsortium unter Führung des Bankhauses Brown Brothers
L Co., Newyork , eine Ausländsanleihe über 15 Millionen Dollar ab¬
geschlossen. Die Verhandlungen wurden für das Konsortium durch
die Commerz- und Privatbank geführt. Die Anleihe ist mit sechs
Prozent verzinslich und in 30 Jahren zu tilgen. Sie wird je zur
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Hülste für Schnellbahnen und Elektrizitätswerke Verwendung
Hamburg , 23. Mai . Als heute abend der Schiffsmasckin'L

Schönaus von seiner Arbeit heimkehrte, fand er die Wohnung-̂ -
verschlossen. Nachdem er sich dann Eingang verschafft hatte sank
seine 29 jährige Ehefrau , sowie sein 5Mriges Söhnchen erschosst,, ^Die Ehefrau hatte die entsetzliche Lat aus verzwv :^ s>zg UberLLungenleiden begangen. ^

Kowno , 23. Mai . Ein hiesiger Hausbesitzer, der sich ^ d»
Wald begeben hatte, um zu jagen, wurde von einem Rudel
angesallen. Ehe Hilfe herbcieilen konnte, hatten die Wölfe den Ino»derart zugerichtet, daß ec starb.

Kalmar , 23. Mai . Im Autonomistenprozeß wird Donnerst
vormittag nur noch ein Verteidiger sprechen, sodaß das Urteil U,Donnerstag abend zu erwarten steht. ' ^

London . 23. Mai . Im englischen Unlerhause wurde Cl)amber
lain interpelliert, ob er wegen der Hamburger Giftgas -Katasiroode
Vorstellungen bei der deutsche» Regierung erheben werde. Der M.nister antwortete zurückhaltend.

Athen , 23. Mai . Wie verlautet, wird nach dem gestern
folgten Rücktritt des Kabinetts Venizelos, der heute abend ej°»Zusammenkunft mit dem Staatspräsidenten Konduriotis
wird, diesem die Bildung eines republikanischen Konzentraijons-
kabinetts mit dem Kammerpräsidenten Sofulis an der Spitze
pschlen. Venizelos soll auch gleichzeitige Wahlen zur Erneuerumvon Kammer und Senat vorschlagen. ^

St . Johns , 23. Mai . Die Direktion der neusundländilche»
Staatsbahnen teilt mit, daß sie vom Norddeutschen Lloyd uni ßû .
stützung beim Abtransport der „Bremen " von Greenly Island «sM
wurde. Der Kapitän des morgen nach den Häfen von Belle, Ich
Strait abfahrenden Dampfers „Sagona " wurde angewiesen, bk
„Bremen ", wenn möglich, an Bord zu nehmen und nach Buy«j
Islands zu schaffen, von wo sie nach Newyork weiterbefördert werdenkann.

Bluefields (Westvirgtnia), 23. Mai . In einem Bergwerk in der
Nähe des Ortes Jäger ereignete sich eine Explosion. !3 Tote ßg»
bereits geborgen worden. Wie erklärt wird, befinden sich noch»Kr
Vermißte im Bergwerk .,'

Newyork , 23. Mai . Laut „Associated Preß " stellt der Lh«
der chemischen Abteilung des Kriegsdepartements in Abrede, daß Teile
des Hamburger Giftgases nach Amerika eingcschifft werden sollte«
um hier für Heereszwecke verwendet zu werden.

Washington , 23. Mai . Der vom Senat eingebrachtc Gesetzent¬
wurf, der die Verleihung der Fliegerehrenmedaille an Chamberlin
und Leoine für die Durchführung des Fluges nach Berlin im vorigen
Jahre oorsieht, ist mit einem befürworteten Bericht dem Repräsentan¬
tenhauses zugeleitet worden.

Buenos Aires, 23. Mai . Im italienischen Konsulat explo¬
dierte heute eine Bombe , durch die 10 Personen getötet unt
25 verletzt wurden . Eine zweite Bombe explodierte heute in
der italienischen Bank . Die Zahl der Toten im italienisch«
Konsulat ist inzwischen auf 12 gestiegen.

Um die Regierungsmacht.
Stuttgart , 23. Mai . Im sozialdemokratischen Pressedienst

schreibt der Abg . Heymann u . a .: „Es unterliegt keinem Zwei¬
fel, daß die Führung der parlamentarischen Geschäfte in die
Hände der Sozialdemokratie als der nunmehr stärksten Frak¬
tion gelegt werden wird . Der Wahlausgang hat der Sozial¬
demokratie Württembergs das verdiente Vertrauensvota
erteilt . Damit ist in ihre Hände jetzt auch ein großes Maß
von Verantwortlichkeit für die zukünftige Führung der politi¬
schen Geschäfte des Landes gelegt worden . Die demokratische
Tradition ist in diesem stets freiheitlich und sozial gesinnten
Volk wieder lebendig geworden , und die Wähler haben der
Sozialdemokratie die Möglichkeit bereitet , die Entwicklung bei
Landes und damit auch sein Verhältnis zum Reich maßgebend
zu beeinflussen . In der Sozialdemokratie ist man sich bewO,
baß diesen Erwartungen der Wähler entsprochen werden muß,
daß sie nicht enttäuscht werden dürfen , und unter diesen <ie-. ' - - über ihre Haltung

en."
sichtspunkten wird sie auch die Entscheidung
bei der Bildung der neuen Regierung treffe

Schweres Flugzeug-Unglück bei Köln.
Köln, 23. Mai . Heute mittag ereignete sich in Köln in der

Nähe des Flugplatzes ein schweres Flugzeugunglück . Ei«
Flugzeug der französischen Luftverkehrsgesellschaft , das zu»
Weiterflug Köln —Berlin gestartet war , mußte kurz nach de«
Start rn der Nähe des Kölner Flughafens wieder notlande».
Hierbei fing das Flugzeug Feuer und wurde vollständig zer¬
stört . Die drei Insassen kamen ums Leben . Zu dem Flug¬
zeugunglück erfährt man noch folgende Einzelheiten : Das ver¬
unglückte Farman -Goliath -Großflugzeug , das heute morge»
planmäßig 9.35 Uhr Paris verlassen hatte und auf dem Flug¬
platz Köln 12.35 Uhr planmäßig eingetroffen war , war u«
13.05 Uhr zum Weiterflug nach Berlin gestartet . Vom Flug¬
hafen aus bemerkte man , daß das Flugzeug 3 Kilometer vo»
Flugplatz entfernt steil herunterging . Beim Aufschlagen auf

„tzausmeisterstolz" erübrigt spähnen, wachsen, bohnern,
Tein Ankauf tut sich wirklich lohnen,
Er macht die Böden ganz allein,
Am Putztag: Freud und Sonnenschein.

Mag auch Sie Liede Wemen . . .
Roman von Fr . Lehne.

54. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
„Mein Kind , wo ist mein Kind ?" schrie sie.
Man wies ihr den Weg , scheu vor ihr zurückwei-

Hend. Der große Hut auf ihrem Kopfe schwankte, saß
ichisr — mit einem heftigen Ruck ritz sie ihn von ihren
Haaren und warf ihn zu Boden.

Vor Theklas letztem Ruhckager brach sie zusammen
— aber die Besinnung verlor sie nicht. In fieberhafter
Hast betastete sie den Körpex, schüttelte ihn; rief kosende
Wort : — doch keine Antwort kam — —

Ern Schrei, der nichts Menschliches mehr an sich
hatte , rang sich aus ihrer Brust . Auf den Knien lie¬
gend, wandte sie sich um und sah Rüdiger , der ihr ge¬
folgt war . mit unheimlich drohenden Augen an.

„Wie konnte das geschehen? !"
Er gab ihr Bescheid: sie hatte den Sinn seiner

Worte nicht klar erfaßt.
„Wo wäret denn ihr ?" keuchte sie, „hat denn nie¬

mand acht gegeben, daß mein Kind , mein schönes, un¬
glückliches Kind einen so elenden Tod finden mußte!
Warum antwortest du denn nicht? — O , ihr alle, ihr
alle tragt die Schuld daran !" schrie sie gellend auf.

Scheu drückt: sich die Dienerschaft vor der offenen
Tür hemm.

„Klage nichr an . Lella, " sagte Rüdiger , „beschwere
niemand mit einem solchen Vorwurf ! Es ist ein un¬
glücklicher Zufall , Theklas eigene Unvorsichtigkeit —"

„Ah . du hast sie nie gemocht! Und nun beschuldigst
du mein armes Kind , das sich nicht mehr verteidigen
kann! — Wo warst denn du, Rüdiger ? Und der Va¬
ter — ? Euch mache ich verantwortlich ."

Er rechtete nicht mit ihren Worten : sie war ja eine
in ihren tiefsten Tiefen erschütterte Frau , die nie im
Leben etwas Trübes erfahren hatte , und nun doppelt

.leiden mutzte.

Erschütternd beugte er sich zu ihr nieder und wollte
sie emporheben : doch sie stieß ihn von sich.

Da trat Ottokar zu ihr hin, schwankenden Schrittes,
um Jahre gealtert sah er aus.

„Lella ." in halbersticktem Stöhn ?,; rang sich ihr
Name von seinen Lippen.

Sissi weinte bitterlich und hinkte auf sie zu.
„Mama , liebe Mama ! Die arme Titi —"
Doch dis Gräfin rief außer sich:
„Ja . dis arme Titi — sie mußte gehen! Warum

nicht du — ?"
Da wurde das Kind totenblaß und starrte die

Mutter mit einem so herzzerreißenden Blick an , daß es
Rüdiger in die Seele schnitt: ihr Weinen verstummte,
und mit einer verzweifelten Gebärde warf sie sich d ;m
Vater leise wimmernd in die Arme.

In Rüdiger quoll ein heißer Zorn auf . Das hätte
Lella auch in ihrem größten Schmerze nie sagen dür¬
fen! Nie konnte sie verantworten , was sie mit diesen
Worten in ihres Kindes Seele vernichtet hatte . War sie
denn ganz von Sinnen?

Da richtete sich Lella auf . Ein plötzliches Erinnern
kam ihr.

„Wo ist die Berger ?"
„Sie ist noch leidend, Lella ! Du kannst sie jetzt

nicht fragen ! Ich habe dir ja bereits alles mitgeteitt!
Willst du nicht erst nach Ossi sehen? Der Arzt ist bei
ihm !" sagte Rüdiger.

„Die Berger soll kommen!" beharrte sie eigensinnig,
„sie soll kommen! Von ihr selbst will ich hören, wie
sich alles zugetragen hat ."

Blaß und zitternd , mit Tränen in den Augen,
stand Lore dann vor ihr.

„Ich habe Thekla nicht mehr retten könne« !" flü¬
sterte sie, „es ging über meine Kraft —"

Gräfin Lella stürzte auf sie zu, faßte sie fest an
den Oberarmen und schüttelte sie.

„Gib mir mein Kind wieder!" schrie sie, „von dir
fordere ich es — du bist verantwortlich gewesen — d«
trügst die Schuld —"

Wimmernd sank das junge Mädchen in die Knie.
„Ich habe keine Schuld ."
„Ihnen waren die Kinder anverkraut . In sträf¬

lichen, Leichtsinn haben Sie Ihre Pflicht vergessen."
Schmerzlich schrie Lore da auf und legte die Hm»

vor das Gesicht.
Der Griff der Frau tat ihr so weh: mit eiserner

Gewalt und einer Kraft , die man ihnen nicht zugeiraut,
hatten sich Lellas zarte Fingerchen in ihren Arm ge¬
krallt . Gellend schrie ihr die Gräfin eine Flut von
Anklagen ins Gesicht.

Da riß Rüdiger das wehrlose Mädchen in seine
schützenden Arme.

„Schweige , Lella , mit deinen ungerechten Dar¬
würfen !" zümte er, „auf den Knien müßtest du Fräu¬
lein Berger danken, daß sie dir wenigstens eins deiner
Kinder gerettet hat ! — Ich selbst bin Zeug« gewesen,
wie du ihr streng befohlen hast, im Zimmer zu bleiben
und Sissi zu beaufsichtigen! — Und wäre sie diesem Ge¬
bot nicht doch infolge einer inneren Unruhe ungehorsam
geworden, so hättest du auch noch den Tod deines Soh¬
nes zu beklagen gehabt und hättest niemand verantwort¬
lich machen können! Mit Nichtachtung ihres eigene«
Lebens hat Fräulein Berger dir Ossi gerettet — und
das ist dein Dank !"

Fest und stark hielt er Lore im Arm . um sie vor
dem Angriff der andern zu schützen. Er fühlte ihr
armes , geängstigtes Herz ungestüm an dem seinen klopfen
und beruhigend drückte er sie an sich. Doch Lella achtete
seiner Worte nicht: sie schrie und erging sich in sinn¬
losen Anklagen.

„O , daß ich einen Vater hätte , der mich vor diesen
ungerechten Vorwürfen schützte!" jammerte Lore . Sie
war dein Umsinken nahe.

(Fortsetzung folgt.)
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« « Boden ist es in Brand geraten . Das Flugzeug hatte 700
Akr Benzin auf dem Kölner Flugplatz neu aufgefüllt . Der
FÜrghafenleiter fuhr sofort unter Mitnahme eines Feuerlösch-
chparates an die Ünglücksstätte . Er konnte aber nichts mehr
rette», da das Flugzeug bereits lichterloh brannte . Das Flug¬
zeug hatte im Augenblick des Absturzes eine Höhe von 4—500
Meter erreicht . Die Insassen waren der französische Pilot

arpentier , der jahrelang die Strecke Frankreich —Marokko
flogen hat , auf der Strecke Paris —Berlin aber erst einige
Male Dienst versehen hatte , ferner der französische Bordmon-
ie»r, dessen Name noch nicht genau feststeht, und der einzige
Fluggast , eine Frau Marx , eine geborene Wienerin , die in
Berlin lebt . Der Gatte von Frau Marx ist bereits benachrich¬
tigt. Wodurch das Flugzeug zum Niedergehen gezwungen war,
lsißt sich nicht fcststellen. Nach der Lage der Ueberreste ver¬
mutet man , daß der Pilot im letzten Augenblick das abstür-
z« che Flugzeug auffangen wollte . Die Absturzstelle liegt im
freien Gelände.
Schweres Straßenbahnunglück . — Zwei Tote und zahlreiche

Verletzte.
Gelsenkirchen-Buer , 23. Mai . Uni 4.10 Uhr ereignete sich

i» der Stadtmitte in der Nähe des Rathauses ein schwerer Zu¬
sammenstoß. Ein Straßenbahnwagen mit Anhänger stieß in
»oller Fahrt mit einem Lastkraftwagen zusammen . Der Motor¬
wagen der Straßenbahn kivvte um und legte sich quer auf die
Straße , ebenso der Anhänger des Lastautos . In der Stra¬
ßenbahn befanden sich zahlreiche Fahrgäste , die von Panik er¬
griffen wurden . Zwei von ihnen wurden derart verletzt , daß
sie bald darauf starben , während etwa 20 teils mit schweren,
teils mit leichten Verletzungen den benachbarten Krankenhäu¬
sern zugeführt werden mußten . Der Chauffeur des Auros
kam mit dem Schrecken davon . Die beiden Mitfahrer auf dem
Anhänger konnten sich- durch rechtzeitiges Abspringen in
Sicherheit bringen . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Schwere Gasvergiftung bei den Bereinigten Stahlwerken
in Dortmund.

Auf der Abteilung Phönix -Hörde der Vereinigten Stahl¬
werke in Dortmund ereignete sich in der Nacht vom Dienstag
»uf Mittwoch ein schwerer Unfall bei Reparaturarbeiten am
Schweißofen . Bei der Reinigung der Ofenroste brachen zwei
Ser Reparaturarbeiter bewußtlos infolge Einatmens von Koh - >
lenoxhdgas zusammen . Zwei weitere Arbeiter erlitten leichtere
Gasvergiftungen . Die bei den Bewußtlosen angestellten Wie¬
derbelebungsversuche waren von Erfolg , doch mußten alle Be¬
troffenen ins Krankenhaus gebracht werden . Nur bei einem
der Vergifteten besteht Lebensgefahr.

Aushebung einer geheimen Kommunistenversammlnng.
Berlin , 23. Mai . Wie der Polizeipräsident mitteilt , hob

s « 22. Mai die Abteilung la des Polizeipräsidiums in Haber¬
lands Festsälen eine dort stattfindende Versammlung aus , die
«»ter der Bezeichnung eines „Esperantoklubs " tagte , während
es sich tatsächlich um eine politische Versammlung polnischer
Kommunisten handelte . Es wurde eine ganze Menge Akten¬
material vorgefunden und beschlagnahmt , das augenblicklich
einer eingehenden Prüfung unterzogen wurde . Unter diesem
Akteumaterial befindet sich auch ein Aufruf des Zentralkomi¬
tees der Kommunistischen Partei Polens an die deutschen Kom¬
munisten . Außerdem wurde noch eine große Geldsumme in
amerikanischer Währung beschlagnahmt . Die anwesenden 26
Personen , die fast alle im Besitz von falschen Pässen ohne
Sichtvermerk und Einreiseerlaubnis nach Deutschland einge¬
reist sind, wurden nach dem Polizeipräsidium gebracht . Sie
werden , falls nicht die noch andauernden Nachprüfungen einen
weiteren strafbaren Tatbestand ergeben sollten , wegen un¬
erlaubter Grenzüberschreitung dem Richter vorgeführt . Gleich¬
zeitig wird die Frage ihrer Ausweisung geprüft.

Ein Illsährigcr Millionenerbe.
Berlin , 23. Mai . Wie ein Berliner Blatt meldet , ist der

schährige Hotelpage Gerhard Pechner , der mit seiner Mutter,
der Witwe Pechner in der Sparrstraße in bescheidenen Ver¬
hältnissen lebt . Erbe eines Vermögens von 2 )4 Millionen
Mark geworden . Er erhielt aus Newyork die amtliche Nach¬
richt, daß fein Onkel gestorben und 15 Millionen Mark hinter-
lassen habe. In diese Erbschaft müssen sich 7 Verwandte teilen,
w daß auf jeden Verwandten 2 >L Millionen Mark entfallen.
Interessant ist, daß dem glücklichen Erben von der Existenz des
amerikanischen Onkels eigentlich nichts bekannt war ; um so
großer ist wohl die Freude von Mutter und Sohn . Was der
junge Pechner mit dem Geld beginnen will , weiß er im Augen-
bluk »och nicht. Bis zur Auszahlung will er seine Stellung
als Page beibehalten.

Die erste offizielle Fahrt des Opel -Raketen -Wagens.
, Berlin , 23. Mai . Auf der Avusbahn fand heute vormittag

Ke erste offizielle Fahrt des Opel -Raketen -Wagens statt . Die
Vorführung ist voll gelungen . Fritz v. Opel startete im Wagen
u« 10.45 Uhr und durchfuhr die Bahn mit einer Höchst¬
geschwindigkeit von 195 Kilometern . Um nicht Unbeteiligte zu
gefährden, war der Start 100 Meter von der Tribüne entfernt
verlegt worden . Die geladenen Gäste und die Anwohner nah¬
men ihn zuerst durch plötzliche starke Detonationen wahr . Gleich
darauf sauste der Wagen auch bereits mit einem riesigen
Mer - und Rauchschweif vorbei . Nach der Fahrt wurden
3ntz v. Opel , Sander und Ballier stürmisch gefeiert . Vor der
eigentlichen Beranstaltug der Fahrt des Opel -Raketen -Wagens
M der Avusbahn schilderte Fritz v. Opel , wie die Erfinder
sich den weiteren Fortgang ihrer Arbeiten denken. Die Ent¬
muffung der Geschwindiakeitssteigerung soll in 7 Etappen vor
sich gehen. Zunächst soll der Geschwinoigkeitsweltrekord über-
doten werden . Von der dritten Etappe ab wird das Problem
des Fluges in Angriff genommen werden , um Flugzeuge mit
M ms 400 Kilometer Geschwindigkeit fliegen zu lassen. Die
s. « tappe soll den Uebergang zu bemannten Raketen und die

6. Etappe das für Höhenflugzwecke geeignete Flugzeug bringen,
das die Höhen von 20 bis 30 Kilometer und Geschwindigkeiten
jenseits der 1000 Kilometergrenze erreichen soll. Die Erfinder
glauben , daß es im Bereich der Möglichkeit liegt , einen Flug
um die Erde in weniger als einem halben Tag zurückzulegen.
Die 7. und letzte Etappe soll der fortwährenden Steigerung
der Geschwindigkeit und der erreichbaren Höhen gelten . Hier
biete sich dann vielleicht die Möglichkeit zu dem berühmten
Weltraumschiff . Fritz v. Opel gab seiner Üebcrzeugung Aus¬
druck, daß die erste bis fünfte Etappe in weniger als einem
Jahr erreicht sein werde . Für die sechste und siebente Etappe
rechnet man damit , daß sic in höchstens 6 Jahren erreicht sein
wird.

Die Deutsche Volkspartei im Reichstag 45 Mandate.
Die Deutsche Volkspartei hat nach den neuesten amtlichen

Feststellungen im Reich insgesamt 2 671 460 Stimmen erhalten.
Damit entfällt auf die Deutsche Volkspartei ein Mandat mehr,
als bisher amtlich mitgeteilt wurde . Die Deutsche Volkspartei
hat also 45 Mandate erreicht gegen 50 im alten Reichstag (der
Äbg . Hepp war bereits im März aus der Fraktion ausge¬
schieden).

Stapellauf des Kreuzers „19".
Wilhelmshaven , 23. Mai . Heute vormittag tief hier bei

schönstem Wetter der neue Kreuzer „O " vom Stapel . Der
Feier wohnten Reichswehrminister Gröner , Reichssustizmini-
fter Dr . Hergt , Reichsfinanzministcr Dr . Köyler , der Minister¬
präsident von Oldenburg und zahlreiche hohe Beamte bei. Von
militärischer Seite waren u . a. die Chefs der Marine - und
der Heeresleitung vertreten . Der Kreuzer ist nach der Stadt
Köln benannt worden , womit gleichzeitig eine Ehrung des
gesamten Rheinlandes zum Ausdruck gebracht werden soll.
Oberbürgermeister Dr . Adenauer hielt die Taufrede , in der er
an den ehemaligen Kreuzer „Köln " erinnerte , der im Kriege
nach heftigem Kampfe von seiner Besatzung versenkt worden
war . Den Taufakt selbst vollzog die Witwe des Kapitäns des
ehemaligen Kreuzers „Köln ".

Wie man in Berlin abstimmte!
Berlin , 23. Mai . Bei der Bedeutung Berlins für Preußen

und das Reich dürfte es interessieren , auch die gesamten Wahl¬
ergebnisse für die Reichshauptstadt kennen zu lernen . Darnach
haben in Berlin erzielt : Die Sozialdemokraten 615 000 gegen
697 000 im Jahre 1924, die Kommunisten 611000 gegen 375 000,
die Deutschnationalen 440 OM gegen 549 OM, die Deutsche Volks¬
partei 160 MO gegen 149 OM, die Demokraten 190 000 gegen
250 OM, das Zentrum 82 OM gegen 90 MO, die Wirtschaftspartei
66 MO gegen 78 OM, die Nationalsozialisten 39 OM, der Völ¬
kische Block 21 OM (beide zusammen 1924 46 OM).

Die Not der Deutschen in Ostoberschlefien.
Kattowitz , 23. Mai . In Godullahütte wurden in der Nacht

zum Dienstag 8 Familien , die ihre Kinder für die Minder¬
heitsschule angemeldet hatten , sämtliche Fensterscheiben einge-
schlagcn. Außerdem wurden einem Bäckermeister , der seine
Kinder für die Minderheitsschule angemeldet hatte , 2 Schau¬
fenster eingeworfen . Ein Kind , das in der Wiege lag , wurde
durch die Steinwürfe und Glassplitter schwer verletzt . Die
Täter konnten nicht ermittelt werden.

Phosgenvorräte in Wien.
Wien , 23. Mai . Wie die „Stunde " aus Wiener Neustadt

meldet , lagern in Blumau bei Wiener Neustadt noch etwa
3000 bis 4000 Phosgengasbomben . Angesichts der Katastrophe
in Hamburg haben gestern Delegierte von 7 in der Umgebung
von Blumau liegenden Jndustriegemeinden bei den zuständi¬
gen Wiener Behörden vorgesprochen , um die beschleunigte
Vernichtung der gemeingefährlichen Gasbomben zu fordern.
Die Gemeindevertreter kehrten mit der bündigen Versicherung
aus Wien zurück, daß zur Beunruhigung kein Anlaß vorliege,
da die Regierung unverzüglich das Nötige veranlassen werde.

Sowjetjustiz im Schachth -Prozetz.
Moskau , 23. Mai . Es mutz beanstandet werden , daß die

Anklageschrift im Schachtyprozeß , die ein unteilbares Ganzes
bildet , den deutschen Angeklagten nicht in deutscher Ueber-
setzung ausgehändigt wurde . Desgleichen ist es bereits zwei¬
mal vorgekommen , daß solche Teile .des Verhörs von russischen
Angeklagten , die auch die deutschen Angeklagten betrafen , nicht
verdolmetscht wurden , was umso mehr ins Gewicht fällt , als
die hiesige Gerichtspraxis Gegenfragen auch solcher Angeklag¬
ter , die nicht gefragt werden , während des Verhörs gestattet.
So wurde beispielsweise die Antwort Kalganoffs nicht über¬
setzt, der auf die Frage des Staatsanwaltes gestern erklärte,
die Maschinen der Firma .Knapp seien nur auf Probe geliefert
und aufgestellt worden . Kalganoff erklärte auch noch, er habe
von Knapp kein Geld erhalten . Schließlich wurde auch der
ablehnende Gerichtsbeschluß zu dem Vorschlag des Deutschen
Metallarbeiterverbandes , für den dem Verbände angehörenden
Angeklagten Meier den Rechtsanwalt Munte als Verteidiger
zu bestellen, nicht ins Deutsche übersetzt.

Die „Jtalia " Sen Nordpol überflogen.
Kingsbah , 23. Mai . Die „Jtalia " ist heute früh um 7.40

Uhr bei günstigem Wetter wieder aufgestiegcn . Die „Jtalia"
wird in gerader nördlicher Richtung ins znm 83. Breitengrad
und sodann nach dem Nordpol fliegen.

Oslo , 23. Mai . Die „Jtalia " hat heute nacht den Nordpol
überflogen.

Wie hoch sind die Diäten der Mgeordneten ? Die Abgeord¬
neten des Deutschen Reichstags erhalten monatlich 619 R .M .,
die preußischen Landtagsabgeordneten 618,75 R .M ., die säch¬
sischen Abgeordneten , die am Parlamentssitz «wohnen , 495, «die
auswärts wohnen 557, die württembergischen Abgeordneten
300 bKW. 4M Mark , die oldenburgi -schen 215 bzw . 555 Mark , die
hessischen nur IM bzw 299 Mark , Lippe bezahlt im Tag 19F9,
Memenbürg -Strelitz 18 Mark , Baden 8 bezw . 12 Mark (für
auswärts wohnende ), Mecklenburg -Schwerin gar nur 4F0 Mb
nnd Braunschweig 4 ME. Das teuerste Parlament ist der
Reichstag und der preußische Landtag ; Lei 493 Reichstags-
abtzeordreien (so viel zählte der alte Reichstag ) macht der
Diätenibetrag pro Tag 19 IM Mk. aus , beim preußischen Land¬
tag mit 450 Abgeordneten 9270 Mark . Das billigste Parla¬
ment hat Waldeck, das mit seinen 17 Abgeordneten für einen
Arbeitstag 170 Mark Diäten erfordert . Sämtliche deutschen
Parlamente verbrauchen an einem Tag eine Diätenausgabe
von rund 32 000 Mark oder in einem Monat rund eine Million
-Reichsmark . — In Mark nmgerechnet , erhalten die Abgeord¬
neten monatlich in den Vereinigten Staaten 3500 Mark , in
Schweden 1060 Mark , in der Schweiz 720 Mark , in Holland
700 Mark , in Südslavien 660 Mark , in Norwegen 650 Mark,
in Deutschland 619 Mark , in Ungarn 594 Mark , in Belgien
583 Mark , in Rußland 490 Mark , in Litauen 378 Mark , in
Oesterreich 360 Mark und in Japan nur 125 Mark.

2V» Sondcrzügc anläßlich des 14. Deutschen Turnfestes.
Ende April war die Anmeldung für Turner -Sonderzüge znm
14. Deutschen Turnfest abgelaufen . Die Zusammenstellung aller
Anmeldungen hat ergeben , daß anläßlich des 14. Deutschen
Turnfestes die Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft allein für die
Bewältigung des Fernverkehrs rund 200 Sonderzüge für die
Hin - und Rückfahrt zum 14. Deutschen Turnfest bereitstellen
muß . Es hat in Leipzig eine Fahrplanberatung stattgefunden,
in der beschlossen wurde , alle gemeldeten Sonderzüge verkehren
zu lassen . Die Fahrplanzeiten und die Einsteige -Bahnhöfe
konnten noch nicht bestimmt werden . '

Neues Bergwerksunglück in Amerika . 25 Vermißte . In
-dem 12 Meilen östlich von Harlan gelegenen Blackmonntain --
Kohlenbergwerk ereignete sich eine EMlosion . 25 Bergarbeiter

werden vcrimßr . 50 gelang es, sich unverletzt in Sicherheit
zu bringen . Einige Leichen wurden bereits geborgen . DaK
Bergamt in Bristol (Virginia ) hat einen Sonder -Hilfszug e« t-_

ZWW-Bersteigerllng.
Am Freitag den 25. Mai 1928, vorm. 10 Uhr.

verkaufe ich in Höfen öffentlich gegen Barzahlung:

Eise« MchellschrM.
Zusammenkunft am Rathaus in Höfen.

Hildenbraud, Gerichtsvollzieher.
Erfreut durch das Vertrauen , das mir

die Wählerschaft des Bezirks Neuenbürg
durch meine Wiederwahl in den Landtag ent¬
gegengebracht hat , ist es mir ein Bedürfnis,
allen denen, die bei Ausübung ihres Wahl¬
rechts zu diesem Ergebnis beigetragen haben,

mm« herzlich« IM
abznstatten.

M MMk, SchMllMWN ll.R.
LergeblW von Banackites.

Zum Neubau eines zweistöckigen Zweifamilienhauses
für Herrn Oberlehrer Hirsch in Birkenseld (zugeteilter Bau¬
sparer der G.d.F .) habe ich die

Grab-, Beton -, Maurer-, Zimmer-, Flaschner-
und Gipser-Arbeiten

zu vergeben.
Pläne und Akkords-Unterlagen können bei dem Bau¬

herrn, Bahnhosstraße Nr. 3, eingefehen und bezogen werden;
die schriftlichen Angebote sind verschlossen bis spätestens kom¬
menden Samstag den 26. ds., mittags 4 Uhr, bei dem
Bauherrn abzugeben. Zuschlag wird Vorbehalten.

I . A. :
Architekt Kreeb , Oehringeu.

gibt ihnen nicht nur Wasser, sondern weitz. ckaszsie auch kräftiger
Nahrung beäürfen . Leben Sie äeshalb alle 14 vage einx
Messerspitze in -las Sietzwasser, Lmn erhalten
§l« Tuun-lcrvolle Topfpflanzen » , Vase SO Pfg - erhältlich
in Drogerien , Upotheken , Llumen - nnä Samenhanckiungen.

Hausfrauen I
Kein Spänen, Lein Einrvachsen

mehr nötig!
Mt „HausmsittsrttolZ"

jetzt: Bohnerleicht
ersparen Sie viel Zeit, Geld und Aerger. Damm erkundigen

Sie sich bei der Alleinvertretung für Neuenbürg:

Allein-Derkauf für Calmbach: Drogerie Albert Barth.
Weitere Verkaufsstellen: R. Treiber, Dobel; C. Bechtle,

Herrenalb; Fr. Traub, Schömberg.

VLU - ttA - OSS

entfernt jedes Hühnerauge,Hornhaut u. Warze im Nu.
— Seit fast 30 Jahren im

Gebrauch.
In Neuenbürg zu haben bei
Friseur Köhler. Sonst wird
Bezugsquelle genannt durch
allein. Fbkt.: Julia -Werke,

»Freiburg, Bad., Gegr. 1898.

N eu en.bü r g.
Schön möbl.

Zimmer
zu vermieten.

Zu erfragen in der Enztäler-
Geschäftsstelle.

Den
Neuenbürg.

GWMKg
von zirka2 Morgen verpachtet

G. Treftz,
Bahnwärter.

Neuenbürg.
Ein

Kleiderkasten,
aber nur sehr gut erhalten,
gegen bar sofort zu kaufen
gesucht.

Näheres in der Enztäler-
Geschäftsstelle.

Birkenseld.
Eine gute

NW- mdM -dIWrtilh,
unter zwei A-

die Wahl, ist zu verkaufen.
3m Eck 7.

Herrenal  b.
Wir liefern billigst fein¬

körnigenGkhlvkg-M
AnIlMU-W

franko Verwendungsstelle.
Karl Seufer,

'Kom .-Ges.
Ehrliches, fleißiges

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren, das
Vorkenntnisse im Kochen hat,
für kl. Haushalt (2 Pers. und
Kind) für sofort od. 1. Juni
gesucht.

Frau Dr . Diirrwöchter,
Pforzheim, Luisenstr. 56.

Ottenhausen.
Einen Wurf schöne

hat zu verkaufen
Ernst Ganzhorn, Landwitt,

b. d. Wage.



.M

. ' '

«O

8ckauinülsn6

Lciusk -c! Wi55l6i'

IVÜN3 WiLsiei-
xed. Viscker

VLk ? IV!>x « l_1-L

24. Ü4zi 1928.
Dobel

tosLMeSemr M Äe /Me K » /e/r - M ?</e
Le/7«L» llllFs/-U«i alieett'Äe» «ackü«/eaLr- El -t«eL!mL«Äsa Lkantea-//Mea
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der Kaffee für
Sie!

Haushalt-
Mischung

v<Psd.- ani -Md .- 8̂0!

Neuenbürg.
Heute

5^

Paket Paket

Naueulob-
'/.Pfd.-Pakct

Mischung
^00 '/.Psd. 9001Paket« I

ISammeln Sie die Beutel
vom Meßmer-Kaffee!
Stets frisch gerösteten

offenen

Kaffee
70V» Pfund

von Pfg.
an.

5 Proz. Rabatt!

MWrtie
bei

ß( »r*rH
Neuenbürg.

Unterhalb des Schlosses
wird der diesjährige

Grasemag
billig abgegeben.

Geschäftsstelle des
Fremdenverkehrsvereius.

Neuenbürg.
Gut möblierte

Zimmer,
die sich für Kurfremde eignen,
wollen an die Geschäftsstelle
des Fremdenverkehrs-
vereins angemeldet werden.

Obernhausen.
Einen Wurf

hat abzugeben
W. Pfeiffer.

Hellte llliltsg 12 lltir kM »»vo
un8erer neu ein^erickteten

M 2?M 8k!
Kein Karten an Kas8e uncl Lacktisek!

äer 'Ua .i 'su äü '6jLt.

in äsr ^ dtsilunZ!
OederrevAen 5ie 8ick 8eld8t, was
wir lknen tür weniZ Oelcl bieten!

Hermann

/ k̂tisn -Esssllsekstt
k» I- o kr 2 « e >

Neuenbürg.
Heute

SlhWMie
bei

Reiß zum „Lchscu" .

Oberförsterstelle Wildbad.Steiu-ANord.
Am Dienstag den 29. Mai

1928, nachmittags 6 Uhr,
wird in Wildbad-auf der
Forstamtskanzlei das Klein¬
schlagen von 85 cbm Kiesel¬
sandsteinen in 3 Losen verge¬
ben. Die Steine sind ausge¬
führt auf dem Rennbachhang-
Iäger- und Reichertsweg.

Hypotheken- und
Vaugelder

Liegeuschafts'An» und
Verkäufe

werden an Hand eines ersten
und leistungsfähigen Instituts
zu günstigen Bedingungen für
den ganzen Oberamtsbezirk
vertrauensvoll vermittelt.

Zuschriften unt. Nr. 501 an
die „Enztäler"°Geschäftsstelle.

Neuenbürg.
Morgen

bei
Wolsimer z. . M ' .

druwärss Äs nickt üderradlen ocier 2U teuren Preisen kauten,
^renn 5is an die richtige (Quelle geken?

PL ! I^ 08I -^ 0L607:

§ckießsimmvr:
„Unsere Sttileger'

Losissrimmsr
„Okns Konkurrenz"

ttsrrensimmsr:

bäum , Liebe uncl anciere Löl ^er

1025.- 845.- 815.- 7)5.-
845.- 530.- 545.- 445.-

Liebe gebeizt in allen Larben

? 3)5.- 810.- ))5.- 850.-
485.- 4)5.- 445.-
Liebe sebeixt in allen Larben

845.- )45.- 830.-
„Isttss eine kür Sick" 6)5.- 445.-

Kücken:  A - A - m .-

kinrelmödsl etter Krt:
Kleitterscftränke, Lettrteffen, XVascdkommocien, Llacdttiscde öüffett

^nricdten, Lücfterxcftränke, äcdreitrtiscde, plurgartteroden
^entterungen vorfteftatten! 2afttung8er1eicftterungen?

-
pkorrksim . vurleckerstr . 8
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